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Das Ehrenamtsbüdchen 
Regiebuch zur Umsetzung 



 
 
 

Idee 

Das Ehrenamtsbüdchen ist der mobile Informations- und Lernort des DRK in Thüringen. 

Mit ihm wird ein neuer kreativer Weg der Ansprache von Interessierten eingeschlagen, um auch 

diejenigen zu erreichen, die bisher noch wenig oder gar keinen Kontakt zum DRK hatten. Die 

entspannte Atmosphäre lädt zum Verweilen und zum Kennenlernen der Rotkreuz-und Rothalb­ 

mondbewegung ein. Das Ehrenamtsbüdchen unterstützt Aktive dabei, mit neuen Zielgruppen für 

ein Ehrenamt ins Gespräch zu kommen und Menschen durch kleine Mitmachaktionen für die 

Aufgaben des DRK zu begeistern. 

 
Ziele 

Die Stärkung der Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung ist eine wichtige Säule im Bevölkerungs­ 

schutz. Darüberhinaus gilt die Stärkung der Selbsthilfefähigkeit bzw. die entsprechende Vorsor­ 

ge auch für Situationen des alltäglichen Lebens. So können Krisen sowohl im Großen die Gesell­ 

schaft betreffen-bspw. Hochwasser und Stromausfälle-oder im Kleinen alltägliche Herausfor­ 

derungen aufgrund des Alters sein. Manchmal kommt auch beides zusammen. Das (Wieder-) 

Erlernen von Möglichkeiten und Maßnahmen, Vorsorge zu treffen und im Bedarfsfall handlungs­ 

fähig zu bleiben, trägt zu einer resilienten Gesellschaft bei. Das Deutsche Rote Kreuz in 

Thüringen positioniert sich hier als Experte für Selbsthilfethemen im Zusammenspiel mit den 

ehren­ amtlichen Mitwirkungsmöglichkeiten. 

 
Zielgruppe 

Das vorliegende Regiebuch richtet sich an DRK-Kreisverbände und Ortsvereine. Es kann eben­ 

falls von den DRK-Einrichtungen sowie weiteren lnteressent*innen genutzt werden. 

Das Regiebuch bietet eine Auswahl an themenbezogenen Aktionen. Ergänzungen und Weiter­ 

entwicklungen sind ausdrücklich gewünscht. 

Die Aktionen können nie alleine stehen, sondern sind Gesprächsöffner für Informationen rund um 

die Aufgaben und ehrenamtlichen Mitwirkungsmöglichkeiten in der Rotkreuz- und Rothalbmond­ 

bewegung, hier insbesondere in Thüringen. 
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Aktionsort  Das Ehrenamtsbüdchen kann von den Kreisverbänden und DRK­ 

Einrichtungen im Landesverband Thüringen bei unterschiedlichsten An­ 

lässen - Stadtfesten, Sommerfesten im Kreisverband, Blutspendeaktio­ 

nen, Helfer*innenfesten - eingesetzt werden. Es schafft eine Gelegenheit, 

mit Menschen über die Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes ins Ge­ 

spräch zu kommen und diese für die ehrenamtliche Mitwirkung zu gewin­ 

nen. 

 

 
Personal Die Betreuung des Ehrenamtsbüdchens erfordert mindestens den Einsatz 

von zwei Personen, damit immer mindestens eine Person am Ehrenamts­ 

büdchen sein kann. Je nach Ablauf und Aktion sollte jedoch mehr Perso­ 

nal eingeplant werden. 

 
Fachliche  Voraussetzungen 

• Grundlegende  Kenntnisse der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung 

• Grundlegende Kenntnisse in den jeweiligen Themenbereichen der 

Mitmachaktionen 

 

Persönliche / soziale Voraussetzungen 

• Freundliches Auftreten und Kommunikationsfähigkeit 
 
 
 
 

Ausleihe und 

Nutzung 

 

Das Ehrenamtsbüdchen hat seinen Standort in der Geschäftsstelle des 

Landesverbandes Thüringen, Heinrich-Heine-Straße 3, 99096 Erfurt. Um 

das Ehrenamtsbüdchen auszuleihen, sollte zunächst eine informelle An­ 

frage unter Angabe des Einsatzzeitraums und -ortes sowie der geplante 

Veranstaltung an die Projektverantwortlichen im Landesverband gerichtet 

werden. 

Grundsätzlich gilt, dass das Ehrenamtsbüdchen und die Aktionsboxen 

durch den Entleiher/die Entleiherin im Landesverband abgeholt und dahin 

auch wieder zurück gebracht werden muss. Es wird ein Leihvertrag abge­ 

schlossen. Das Ehrenamtsbüdchen darf nur von denen im Leihvertrag 

namentlich aufgeführten Personen gefahren werden. 

Bei Rückgabe des Ehrenamtsbüdchens ist gemeinsam mit dem Leihge­ 

ber ein Rückgabeprotokoll auszufüllen. 
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Ausstattung 

Das Ehrenamtsbüdchen ist ein Volkswagen T2 (nach Beschaffung zu konkretisieren). Es bietet im 

Innenraum die Möglichkeit, Getränke in einer Kühltasche zu kühlen. 

 
Für die Gestaltung des Außenbereichs stehen folgende Gegenstände zur Verfügung: 

• Vorzeltteppich in Grün (10 m2) 

• Liegestühle (2 Stk.) 

• Holztisch (1 Stk) 

• Holzbank (2 Stk.) 

• Sonnenschirm + Sonnenständer (1 Stk.) 

• Beachflag (1 Stk.) 

• Aufsteller für Plakate (1 Stk.) 

 

Gemeinsam mit dem Ehrenamtsbüdchen können die Aktionsboxen ausgeliehen werden. Deren 

Ausstattung und Einsatzmöglichkeiten sind gesondert aufgeführt. 

Bei der Ausstattung des Ehrenamtsbüdchens und der Aktionsboxen handelt es sich um 

Gebrauchsmaterialien. Verbrauchsmaterialien, wie bspw. Give-Aways und Informationsmaterial, 

sowie Verpflegung müssen von dem Entleiher/der Entleiherin beigesteuert werden. 

 
Kosten 

Die Ausleihe des Ehrenamtsbüdchens und der Aktionsboxen ist grundsätzlich kostenlos. 

Benzinkosten müssen von dem Entleiher/der Entleiherin übernommen werden. 

Die Kosten für Verbrauchsmaterialien und Verpflegung werden nicht erstattet. 
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Das Ehrenamtsbüdchen als Ort der Information und des Austauschs 

Das Ehrenamtsbüdchen bietet die Möglichkeit, in entspannter Atmosphäre über ehrenamtliches 

Engagement und laufende Projekte im Deutschen Roten Kreuz zu informieren. Sowohl im Innen­ 

als auch im Außenbereich kann Informationsmaterial ausgestellt werden. 

 
Das Ehrenamtsbüdchen als mobiler Lernort 

Das Ehrenamtsbüdchen bietet zu verschiedenen Themen aufbereitete Aktionsboxen, die je nach 

Bedarf eingesetzt werden können. Ziel ist es, für ehrenamtliches Engagement beim Deutschen 

Roten Kreuz zu werben. Zu folgenden Themen können beim Landesverband Thüringen Aktions­ 

boxen ausgeliehen werden: 

 

• Leben im Alter 

• Erste Hilfe 

• Schwimm- und Baderegeln 

• Gesunde Ernährung 

• Notgepäck und Notbevorratung 

• Leben ohne Strom 

• Verbreitungsarbeit 

• Umgang mit Geld 

• Vielfalt 

• Blutspende (in Entwicklung) 

• Umweltschutz (in Entwicklung) 

• Klima (in Entwicklung) 

 

Die Aktionsboxen enthalten Ideen und Material für die Durchführung von Mitmachaktionen. Die 

Aktionen dauern zwischen 5 und 10 Minuten und können ohne größeren Aufwand umgesetzt 

werden. 
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Im Vorfeld Veranstaltungsort 

• Muss eine Genehmigung (z. B. bei der Stadt) eingeholt werden? 

• Passen die Räumlichkeiten mit den geplanten Aktionen zusammen? 

• Sind ausreichende Strom- und Wasseranschlüsse vorhanden? 

Fahrzeug 

• Wer soll das Ehrenamtsbüdchen fahren? 

• Wo wird das Ehrenamtsbüdchen über Nacht abgestellt? 

(Garage oder abgeschlossener Hof) 

Info- bzw. Werbematerialien 

• Ist ausreichend Informationsmaterial der Gliederung oder Einrichtung 

zum Verteilen eingepackt? 

• Sind alle benötigten Materialien in benötigter Stückzahl eingekauft, 

ausgedruckt oder vorbereitet? 

• Sollen, und wenn ja, welche, Give-Aways verteilt werden? 

Personal 

• Ist ausreichend qualifiziertes Personal vorhanden? 

• Sind Namensschilder oder Buttons zum Kenntlichmachen für das Per­ 

sonal vorhanden? 

• Welche Kleidung trägt das Personal am Stand? 

Verpflegung 

• Welche Getränke und Snacks sollen gereicht werden? 
 
 

Am Es sollte ausreichend Zeit zur Vorbereitung und zum Aufbau eingeplant 

Veranstaltungstag werden. Je nach Aktion sollte ebenfalls das Areal abgeflattert werden. 

Während der Veranstaltung sollte die Aktionsfläche in regelmäßigen Ab­ 

ständen aufgeräumt werden. 

 

 
Im Nachgang 

 
• Alle Materialien sollten an die entsprechende Stelle im Ehrenamtsbüd­ 

chen und in die Aktionsboxen verstaut werden. 

• Schmutziges Geschirr sollte gespült und der Abfall mitgenommen und 

entsorgt werden. 

• Erreichbarkeiten von lnteressent*innen sollten an entsprechende Stel­ 

len weitergeleitet und zu ihnen Kontakt aufgenommen werden. 

• Die Gebrauchsmaterialien sollten auf ihren Zustand überprüft und ggf. 

ersetzt werden. 

• Das Ehrenamtsbüdchen und die Aktionsbox(en) müssen zurückge­ 

bracht werden. 
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Das Ehrenamtsbüdchen 

Aktionsboxen und Mitmachaktionen 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 

Beschreibung 

 

Menschen haben heute eine zunehmend höhere Lebenserwartung. Das ist die gute Nachricht. 

Dadurch bedingt wächst jedoch auch die Zahl pflegebedürftiger und auf Hilfe angewiesener 

Menschen in unserer Gesellschaft. Auch altersbedingte Krankheiten wie die Demenz nehmen 

zu. Alten und pflegebedürftigen Menschen zur Seite zu stehen und sie in einem selbstbestimm­ 

ten Leben zu unterstützen, ist eine zentrale Aufgabe des DRK. Durch kleine Aktionen wird für die 

Perspektive älterer und demenzveränderter Menschen sensibilisiert und eine Auseinanderset­ 

zung mit den Themen Alter, Pflege und Demenz angeregt. 

 

Zielgruppe 

Für Kinder und Erwachsene geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) 

• Brillenset 

• Tremor-Simulator 

• Laminierte Karten mit Sprichwörtern 

• Geruchsmemory 

Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Ggf. intensiv duftende Materialien zur Be­ 

füllung des Geruchsmemorys 

 
 
 
 
 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• Ehrenamtliches Engagement in der Altenhilfe 

• Begegnungsstätten 

• Ehrenamtlicher Besuchsdienst 

• Selbstsorge 

• Stationäre und ambulante Pflege 

• Quartiersarbeit 
 
 
 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Erfahren, wie es sich anfühlt, wenn man ein hohes Lebensalter hat 

• Ergänzen von Sprichwortkarten 

• Geruchsmemory 
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Aktionsbox 3 

Schwimm- und Baderegeln 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
 
 

 

•  
 

 
 
 
 
 
 

•  
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

•  
 

•  

 

•  

 

 

 
 
 
 
 
 

 

•  
 

•  

•  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

•  
 

 
 
 
 
 
 
 

•  

•  



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

•  
 

 
 
 
 
 
 
 

•  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 

Beschreibung 

 
Eine ausgewogene Ernährung ist das beste Rezept für eine gute Gesundheit. Deshalb ist es 

wichtig, sich möglichst frühzeitig mit dem Thema auseinanderzusetzen. Bei Kindern wird das 

Bewusstsein für Auswahl und Qualität von Nahrungsmitteln zu Hause, aber auch in den Kinder­ 

tagesstätten und Schulen geprägt. Bis ins hohe Alter spielt die Auswahl der Lebensmittel eine 

wichtige Rolle für Gesundheit und Wohlbefinden. Oft lässt sich gesunde Ernährung schon mit 

wenig Aufwand in den Alltag integrieren. Das DRK unterstützt Menschen u.a. durch die Vermitt­ 

lung von Ernährungskompetenz dabei, unter gesunden Bedingungen zu leben. 

 
 
 

 
Zielgruppe 

Für Kinder und Erwachsene geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Spielzeuglebensmittel aus Holz • 

• Ernährungspyramide • 

• Schalen und   Becher zum  Einfüllen von 

Lebensmitteln   • 

• Tabelle mit Zuckerangaben in ausgewählten 

Lebensmitteln 

• Laminierte Karten mit Quizfragen 

Würfelzucker 

Lebensmittel wie Müsli, Fruchtjoguhrt, Nu­ 

tella, Schokoriegel 

Getränke wie Cola, Saft, Kakao 

 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• DRK-Kindertagesstätten 

• Familienbildung 

• Altenhilfe 
 
 

 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Befüllen der Lebensmittelpyramide 

• Zuckergehalt von Lebensmittelen schätzen 
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Aktionsbox 5 

Notgepäck und Notbevorratung 



Aktionsbox 5 

Notgepäck und Notbevorratung 

 

 
Beschreibung 

 

Menschen auf etwaige Notsituationen, in denen sie kurzfristige das Zuhause verlassen oder in 

diesem ohne Stromversorgung zurechtkommen müssen, vorzubereiten, ist wichtiger Bestandteil 

der Arbeit des DRK. Mit kleinen Aktionen kann für das Notgepäck und die Notbevorratung sen­ 

sibilisiert werden. 

 
 
 
 

 
Zielgruppe 

Für Kinder und Erwachsene geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Notgepäckmemory • 

• Zubehör Notgepäck 

• Quiz zur Notbevorratung 

• Handpuppen Thea und Louis (inkl. Rollstuhl 

und zwei Rucksäcken) 

• Wäscheleine 

• Wäscheklammern 

Ausmalbilder Vorratsregal 

 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• Das DRK als Experte in Sachen Selbstvorsorge und Selbsthilfe 

• Selbstvorsorge als wichtige Säule im Bevölkerungsschutz 
 
 
 
 
 

 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Notgepäckmemory spielen 

• Notgepäck packen 

• Quiz zur Notbevorratung spielen 
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Beschreibung 

 
Es gibt immer mal wieder Situationen, in denen der Strom für einige Stunden oder auch Tage 

wegbleiben kann. Ursachen können kurze Störungen im Stromnetz aber auch ungünstige Wet­ 

terverhältnisse sein. In der Folge funktioniert die Versorgung mit Licht, Wärme und auch Wasser 

häufig nicht mehr. Mit kleinen Maßnahmen kann hier Vorsorge getroffen werden. 

 
 
 
 

 
Zielgruppe 

Für Kinder und Erwachsene geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) 

• Material zum Wasserfiltern 

• Material zum Teelichtofenbau 

• Material zum Nottoilettenbau 

Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Kaffeefilter 

• Watte 

• Sand/ Aktivkohle/ Kieselsteine 

• Rindenmulch / Katzenstreu 

• Teelichter 

• Plastikflaschen 

• Anleitung zum Nachbau 
 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• Das DRK als Experte in Sachen Selbstvorsorge und Selbsthilfe 

• Selbstvorsorge als wichtige Säule im Bevölkerungsschutz 
 
 
 
 
 

 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Bau einer Eimertoilette 

• Bau eines Wasserfilters 

• Bau eines Teelichtofens 
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Beschreibung 

 

Die Verbreitungsarbeit ist eine der weltweiten Kernaufgaben der Rotkreuz- und Rothalbmond­ 

bewegung. Ihre Ziel ist es, über die Existenz und die Inhalte der Genfer Abkommen, des Huma­ 

nitären Völkerrechts sowie die sieben Grundsätze zu informieren. 

In kleinen Spielen und Interaktionen werden die Inhalte den Besucher*innen vermittelt bzw. die­ 

se zum Ausprobieren ermuntert. 

 
 

 
Zielgruppe 

Für Erwachsene und Jugendliche geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) Von Ausleihenden zu ergänzen 

• 5 rote Papphocker • 

• 4 weiße Papphocker • 

• Anleitung für den Friedenstisch 

• Quiz zum Humanitären Völkerrecht und zu 

den Schutzzeichen 

• Weltkarte (Perspektivenwechsel) 

• 7 Grundsätze laminiert 

Stifte 

Papier 

 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• Verbreitungsarbeit zum Humanitären Völkerrecht und den Grundsätzen 

• Genfer Konventionen als Regeln für ein Zusammenspiel in Konfliktsituationen 

• Ehrenamtliches Engagement als Konventionsbeauftragte*r 

• JRK-Streitschlichterprogramm / Humanitäre Schule 
 
 

 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Platz für private Friedensgespräche 

• Quiz zum Humanitären Völkerrecht und zu den Schutzzeichen 

• Gespräch zu den Grundsätzen und ihrer Bedeutung 

• Gespräch zur Zusammenarbeit der Nationalen Gesellschaft im Konfliktfall und im Frieden 
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Beschreibung 

 

Geld und materielle Absicherung spielen grundsätzlich eine wichtige Rolle im Kontext ehrenamt­ 

lichen Engagements. Für Menschen, die nicht durch finanzielle Sorgen und Nöte belastet sind, 

fällt der Zugang zum Ehrenamt deutlich leichter. Als DRK setzen wir uns dafür ein, dass es je­ 

dem Menschen möglich ist, sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Der bewusste und verantwortungsvolle Umgang mit Geld will aber gelernt sein. Durch Ratenver­ 

träge ist gerade unter Jugendlichen die Zahl der Verschuldungen in den letzten Jahren gestie­ 

gen. Das DRK verfolgt hier einen präventiven Ansatz: Jugendliche werden für den verantwor­ 

tungsvollen Umgang mit vorhandenen finanziellen Mitteln sensibilisiert. 

 
 

Zielgruppe 

Jugendliche und Erwachsene 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Drei hohe Kunststoffbehälter • 

• Mehrfarbige Styroporschnipsel 

• Kleine Karteikarten mit Aussagen zum • 

Thema Geld 

• Laminierte Karten mit Werbesprüchen 

• Klingel 

ggf. weißes Papier (mind. A3) und Klebe­ 

punkte 

Ggf. kleine Karteikarten, die selbst 

beschriftet werden können 

 
 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

 

• DRK-Projekte im Bereich Armutsprävention und -bewältigung 

• Ehrenamtliches Engagement und materielle Absicherung 
 
 
 
 

 
Mögliche Mitmachaktionen 

 

• Positionierung zu Aussagen zum Thema Geld 

• Quiz der Werbesprüche 
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Beschreibung 

 
Durch Migration und Flucht ist unserer Gesellschaft kulturell vielfältiger geworden. Vielfalt kennt 

aber noch mehr Dimensionen als geographische oder kulturelle Herkunft. Als DRK bieten wir 

allen Menschen Hilfe bei der Bewältigung ihres Alltags sowie Beratung bei sozialen und rechtli­ 

chen Schwierigkeiten an. Wir setzen uns aber auch ganz allgemein für eine weltoffene und viel­ 

fältige Gesellschaft ein. Alle Menschen können bei uns Mitmachen! 

 
 
 
 

Zielgruppe 

Für Kinder und Erwachsene geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Laminierte Karten mit fremdsprachlichen • 

Worten 

• Laminierte „Hallo"-Karten • 

• Laminierte Fingeralphabet-Karten 

• Fühl-Memory 

• 2x Augenmaske 

• 2x Gehörschutz 

Desinfektionsspray zum Reinigen des Ge­ 

hörschutzes / der Augenmasken 

Papier und Stifte 

 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• Migrationsberatung 

• Flüchtlingsberatung 

• 1ntegrationsagenturen 

• Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen 

• ehrenamtliche Engagementmöglichkeiten für alle Menschen 
 
 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Quiz „Was meinen Sie, welche Wörter stammen aus dem Arabischen?" 

• Quiz „Hallo auf anderen Sprachen" 

• Fingeralphabet: Wer buchstabiert am schnellsten? 

• Oberflächen-Fühl-Memory 
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Beschreibung 

 
Die Sammlung von Blutspenden, deren Aufbereitung und letztendlich die Versorgung von Pati­ 

entinnen und Patienten ist elementare Aufgabe des Deutschen Roten Kreuzes. 

Überall in Deutschland finden täglich viele Blutspendetermine statt. Neben den Rotkreuzkursen 

bieten diese Spendetermine die beste Möglichkeit, mit vielen Menschen in Kontakt zu kommen 

und diese für die Rotkreuzt- und Rothalbmondbewegung zu begeistern. 

 
 
 
 

Zielgruppe 

Für Kinder und Erwachsene geeignet 
 

 

Inhalt (Gebrauchsmaterialien) 

• Fünf laminierte Infotafeln 

• Sieben laminierte Karten mit Fragen 

• Laminierte Antwort-zahlen für die Mitte 

• Sieben laminierte Tafeln mit Antworten für 

die Auflösung 

• Roll-Up aus der 

Kampagne „Ich kenne dich nicht... " 

Von Ausleihenden zu ergänzen 

• Evtl. kleine Werbegeschenke als Preise 

 

 

Anknüpfungspunkte zum Ehrenamt im DRK/ Aufgaben des DRK 

• Ehrenamtliche Mitwirkung in den verschiedenen Aufgabenbereichen der Blutspende 

• Gesetzliche Verpflichtung des DRKs zur Sicherstellung der Versorgung mit Blutprodukten 
 
 
 
 
 

 

Mögliche Mitmachaktionen 

• Zahlensalat 
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